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LCP volares extraartikuläres distales 
Radiussystem 2.4 mit variablem 
Winkel

LCP mit variablem Winkel (VA-LCP)
 – In (VALCP) Löcher können Verriege

lungsschrauben mit variablem Win
kel bis zu 15° in alle Richtungen ab
gewinkelt werden 

 – Die Verriegelungsschrauben mit 
 variablem Winkel (VA) ermöglichen 
einen winkelstabilen Aufbau zur 
AbstützungderGelenkfläche

 – Bei osteoporotischem Knochen kann 
Fixierung erreicht werden 

 – Erhältlich in Stahl und Reintitan

Fragmentspezifische Fixierung 
 – Die Möglichkeit der Abwinkelung 

um bis zu 15° von der Zent
ralachse gibt dem Chirurgen die 
Möglichkeit, die Fragmente mit 
 einem winkelstabilen Aufbau 
spezifischzufixieren(1).

 – Die Nennwinkel der VA Verriege
lungsschrauben sind identisch mit 
denjenigen der winkelstabilen 
2.4 mmLCPextraartikulären
 volaren distalen Radiusplatte (2).

Platten sind in Ausführungen 
für links und rechts erhältlich, 
mit 3 oder 5 Löchern im 
Schaft

Verlängertes Kombiloch

LCP Kombilöcher ermöglichen 
winkelstabile Fixierung mit 
Verriegelungsschrauben im 
gewindetragenden Teil oder 
Kompression mit Kortikalis
schrauben im gewindefreien 
Teil desLochs

Mit 4 oder mit 5 Kopflöchern 
erhältlich



(1) (2)
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Verriegelungsloch mit variablem 
Winkel (VA) 
 – Das VA Verriegelungsloch enthält 

vier Gewindesäulen. Diese Säulen 
bilden vier Punkte für die 
Gewinde verriegelung zwischen 
VALCP Platte und VA Verriege
lungsschraube, so dass ein win
kelstabiler Aufbau im gewünsch
ten Schraubenwinkel gebildet 
wird. (1) 

 – Der Kopf der 2.4 mm VA Verrie
gelungsschraube ist abgerundet 
und ermöglicht variable Winkel 
im Verriegelungsloch (2). Die 
Schäfte der 2.4 mm VA Verriege
lungsschraube und der 2.4 mm 
Standardverriegelungsschraube 
sind gleich.

 – Das Kombiloch nimmt eine 
2.4 mmVAVerriegelungs
schraube oder eine Kortikalis
schraube (3) auf.

VA-LCP Bohrbüchse
 – Die Bohrbüchse erlaubt eine Ab

winkelung von bis zu 15° um die 
Zentralachse des Verriegelungs
lochs.

VA Verriegelungsloch

Kombiloch 
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AO PRINCIPLES

In 1958, the AO formulated four basic principles, which 
have become the guidelines for internal fixation1, 2.

1  Müller ME, M Allgöwer, R Schneider, H Willenegger. Manual of Internal 
Fixation. 3rd ed. Berlin Heidelberg New York: Springer. 1991.

2  Rüedi TP, RE Buckley, CG Moran. AO Principles of Fracture Management.  
2nd ed. Stuttgart, New York: Thieme. 2007.

Anatomic reduction
Fracture reduction and fixation to 
 restore anatomical relationships.

Early, active mobilization
Early and safe mobilization and 
 rehabilitation of the injured part 
and the patient as a whole.

Stable fixation
Fracture fixation providing abso-
lute or relative stability, as  
required by the  patient, the injury, 
and the personality of the  
fracture.

Preservation of blood supply
Preservation of the blood supply 
to soft tissues and bone by  
gentle reduction techniques and 
careful handling.
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AO Prinzipien

1958 formulierte die Arbeitsgemeinschaft für Osteosynthe
sefragen (AO) vier Grundprinzipien, die heutigen Leitlinien 
für Osteosynthese.1, 2

Stabile Osteosynthese
Absolute oder relative Stabilität durch 
Fixation der Fraktur, je nach Erforder
nissen der Fraktur, Verletzung und des 
Patienten.

Erhalt der Blutversorgung
Erhalt der Blutversorgung von Weich
teilen und Knochen durch schonende 
Repositionstechniken und vorsichtige 
Handhabung.

Anatomische Reposition
Wiederherstellung der anatomischen 
Verhältnisse durch Frakturreposition 
und Fixation.

Frühzeitige, aktive Mobilisierung
Frühzeitige und sichere Mobilisierung 
des verletzten Körperteils und Reha
bilitation des Patienten.

1  Müller ME, Allgöwer M, Schneider R, Willenegger H. Manual of Internal Fixation. 
3rd ed.Berlin,Heidelberg,NewYork:Springer.1991.

2  Rüedi TP, Buckley RE, Moran CG. AO Principles of Fracture Management. 2nd ed.
Stuttgart,NewYork:Thieme.2007.
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Verwendungszweck
Die Platten und Schraubenimplantate der RadiusplattenPro
duktfamiliesindfürdievorläufigeFixation,Korrekturoder
Stabilisierung im anatomischen Bereich des Radius bestimmt.

Indikationen
Die LCP Volaren Extraartikulären Distalen Radiusplatten 2.4 
mit Variablem Winkel sind für die Fixierung intra und extra
artikulärer Frakturen und Osteotomien des distalen Radius 
 indiziert.

Verwendungszweck und Indikationen
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Klinische Fälle

Fall 1 
48jährige Frau, Verletzungshergang 
nicht bekannt

Fall 2
71jährige Frau, Verletzungshergang 
nicht bekannt 

Präoperativ AP Präoperativ lateral Postoperativ AP Postoperativ lateral

Präoperativ AP Präoperativ lateral Postoperativ AP  Postoperativ lateral
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Vorbereitung

Zugang
Eine longitudinale Inzision leicht radial zur Sehne des Flexor 
carpi radialis (FCR) durchführen. Zwischen FCR und Arteria 
radialis dissezieren, um Zugang zum Pronator quadratus 
zu erhalten.DenPronatorquadratusvomlateralenRanddes
Radius ablösen und in Richtung Ulna anheben.

Vorsichtsmassnahme: Die volare Handgelenkskapsel intakt 
lassen, um  Devaskularisierung der Frakturfragmente und 
Destabilisierung der volaren Handgelenkbänder zu vermei
den.
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1
Fraktur reponieren und Platte positionieren

Instrumente für 2.4 mm Kortikalisschrauben

310.509 Spiralbohrer B 1.8 mm, mit Markierung,
 Länge 110/85 mm, 2lippig, 
 für Schnellkupplung

311.430 Handstück mit Schnellkupplung, 
 Länge 110 mm

314.467 Schraubenziehereinsatz, Stardrive, T8, 
 selbsthaltend

319.005 Tiefenmessgerät für Schrauben B 2.0 und 
2.4 mm

323.202 Universalbohrbüchse 2.4

Optional

310.534 Spiralbohrer B 2.0 mm, mit Markierung, 
Länge110/85 mm,2-lippig,fürSchnell
kupplung

319.010 Tiefenmessgerät für Schrauben B 2.7bis
4.0 mm,Messbereichbis60 mm

323.260 Universalbohrbüchse 2.7

Die Fraktur reponieren. Das Frakturbild bestimmt die Repositi
onstechnik. Mit der Universalbohrbüchse 2.4 und dem 
1.8 mm-SpiralbohrerdasersteBohrlochdurchdasLangloch
desPlattenschaftsanlegen.Eine2.4 mm-Kortikalisschraubein
das Langloch des Plattenschafts einbringen. Falls erforderlich, 
die Plattenposition justieren und die Schraube festziehen.

Die Reihenfolge der Schraubeninsertion in den Schaft und 
die Metaphyse kann abhängig vom Frakturbild und der 
 Repositionstechnik sein. 

Hinweis:Alternativeine2.7 mm-Kortikalisschraubeinden
Schaft einbringen. Dazu die Universalbohrbüchse 2.7 in den 
gewindefreien Teil des Lochs einsetzen und mit dem 
2.0 mm-SpiralbohrerdasSchraubenlochanlegen.

Vorsichtsmassnahme: Zurückbiegen oder die Verwendung 
unsachgemäßer Instrumente für das Biegen können die Platte 
schwächenundzufrühzeitigemVersagenderPlatte(z. B.
Bruch) führen. Die Platte nicht über das Maß hinaus biegen, 
das erforderlich ist, um sie der Anatomie anzupassen.

 

Implantation
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2
Proximale Schrauben einbringen

Instrumente für 2.4 mm VA Verriegelungsschrauben

310.509 Spiralbohrer B 1.8 mm, mit Markierung, 
 Länge 110/85 mm, 2lippig

323.029 LCP Bohrbüchse 2.4, mit Skala bis 30 mm, 
 für Spiralbohrer B 1.8 mm

319.005 Tiefenmessgerät für Schrauben B 2.0 und 
 2.4 mm

314.467 Schraubenziehereinsatz, Stardrive, T8, 
 selbsthaltend

511.776 Drehmomentbegrenzer 0.8 Nm

311.430 Handstück mit Schnellkupplung

Optionales Instrument

03.110.005 Handstück für Drehmomentbegrenzer
 0.4/0.8/1.2 Nm

Instrumente für 2.4 mm Kortikalisschrauben

310.509 Spiralbohrer B 1.8 mm, mit Markierung, 
 Länge 110/85 mm, 2lippig

311.430 Handstück mit Schnellkupplung

314.467 Schraubenziehereinsatz, Stardrive, T8, 
 selbsthaltend

319.005 Tiefenmessgerät für Schrauben B 2.0 und 
 2.4 mm

323.202 Universalbohrbüchse 2.4

Entscheiden, an welchen Stellen 2.4 mm VA Verriegelungs
schrauben oder 2.4 mm Kortikalisschrauben in den 
 Plattenschaft eingebracht werden sollen. Diese Schrauben 
einbringen. Mit der proximalsten Schraube beginnen.

Bei VA Verriegelungsschrauben: vorsichtig die LCP Bohr
büchse 2.4 in einer Linie mit der Lochachse einbringen, 
bis sieimgewünschtenVerriegelungslochsitzt.Den1.8mm
 Spiralbohrer verwenden.

Die Schraubenlänge direkt von der Lasermarkierung am Spi
ralbohrer ablesen oder das entsprechende Tiefenmessgerät 
verwenden, um die Schraubenlänge zu bestimmen. Zum Ein
bringen der Schraube den T8Schraubenziehereinsatz  in 
KombinationmitdemDrehmomentbegrenzer0.8 Nmver
wenden.



10  DePuy Synthes LCP volares extraartikuläres distales Radiussystem 2.4 mit variablem Winkel Operationstechnik

Vorsichtsmassnahme: Die Schrauben stets unter Verwen
dung des Drehmomentbegrenzers in die Verriegelungslöcher 
mit variablem Winkel einbringen, um sicherzustellen, dass 
das optimale Drehmoment angewandt wird.

Hinweis: Bei dichtem Knochen nach dem Anziehen der 
Schraube mit dem Drehmomentbegrenzer visuell überprü
fen, ob die Schraube ordnungsgemäss versenkt ist. Falls er
forderlich, die Schraube vorsichtig ohne Drehmomentbe
grenzer nachziehen, bis der Schraubenkopf bündig in der 
Platte sitzt.

Für2.4 mmKortikalisschraubendieUniversalbohrbüchse2.4
undden1.8 mmSpiralbohrerverwenden.DieSchrauben
länge mit dem entsprechenden Tiefenmessgerät messen. Die 
Schraube mit dem T8Schraubenziehereinsatz einbringen.

Implantation
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3
Distal VA Verriegelungsschrauben einbringen

Instrumente

03.110.000 VALCP Bohrbüchse 2.4, 
 für Spiralbohrer B 1.8 mm

314.467 Schraubenziehereinsatz, Stardrive, T8, 
 selbsthaltend

310.509 Spiralbohrer B 1.8 mm, mit Markierung, 
 Länge 110/85 mm, 2lippig, 
 für Schnellkupplung

311.430 Handstück mit Schnellkupplung

319.005 Tiefenmessgerät für Schrauben B 2.0 und 
 2.4 mm

Die Spitze der VALCP Bohrbüchse passt in das Kleeblatt
design des VALCP Lochs. 

Mithilfe des trichterförmigen Endes der VALCP Bohrbüchse 
Löcher mit variablem Winkel im gewünschten Winkel 
 bohren.

Vorsichtsmassnahme: In Verriegelungslöchern mit variab
lem Winkel nicht die LCPBohrbüchse mit Gewinde (323.029) 
verwenden.



(1)

(2)

(3)
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Implantation

4
Distal für VA Verriegelungsschraube vorbohren

Sobald die VALCP Bohrbüchse in das VA Verriegelungsloch 
eingesetzt ist, mit dem 1.8 mm Spiralbohrer im gewünschten 
Winkel bis zur gewünschten Tiefe bohren.

Das Trichterende der Bohrbüchse bietet für den Spiralbohrer 
eine Winkelspanne von maximal 30° (1, 2).

Den Winkel des Spiralbohrers unter dem CArm kontrollie
ren, um sicherzustellen, dass der gewünschte Winkel erreicht 
ist. Wenn notwendig, in einem anderen Winkel vorbohren 
und wieder unter dem CArm kontrollieren.

Mit dem Tiefenmessgerät für 2.0 mm und 2.4 mm Schrau
ben die korrekte Schraubenlänge ausmessen.

DasandereEndederBohrbüchsefürdenfixenBohrwinkel
gibt dem Spiralbohrer den nominalen Schraubweg des 
 Verriegelungslochs vor (3).
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5
Schrauben vorläufig platzieren

Instrumente

311.430 Handstück mit Schnellkupplung, 
 Länge 110 mm

314.467 Schraubenziehereinsatz, Stardrive, T8, 
 selbsthaltend

Die VA Verriegelungsschrauben mit dem selbsthaltenden T8 
Stardrive Schraubenzieher (einsatz und Handstück mit 
Schnellkupplung) von Hand soweit einbringen, bis kurz bevor 
der Schraubenkopf locker im Verriegelungsloch sitzt. Die 
Schrauben nicht überdrehen, so dass sie nötigenfalls leicht 
entfernt werden können.

6
Korrekte Gelenkrekonstruktion verifizieren

Die richtige Gelenkrekonstruktion, Schraubenplatzierung 
und Schraubenlänge mit verschiedenen CArmBildern über
prüfen. Um sicherzustellen, dass sich die distalen Schrauben 
nichtimGelenkbefinden,weitereBilderverwenden,
zum Beispiel10°dorsalgekippt,20°lateralgeneigtund45°
proniert schräg.



314.467 511.776 03.110.005
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Implantation

7
Schrauben mit variablem Winkel verriegeln

Instrumente

511.776 Drehmomentbegrenzer, 0.8 Nm, 
 mit AO/ASIF Schnellkupplung

311.430 Handstück mit Schnellkupplung, 
 Länge 110 mm

314.467 Schraubenziehereinsatz, Stardrive, T8, 
 selbsthaltend

Optionales Instrument

03.110.005 Handstück für Drehmomentbegrenzer 
 0.4/0.8/1.2 Nm

Mit dem Drehmomentbegrenzer den abschliessenden Verrie
gelungsschritt für die VA Verriegelungsschrauben vor
nehmen.

Vorsichtsmassnahme: Die Schrauben stets unter Verwen
dung des Drehmomentbegrenzers in die Verriegelungslöcher 
mit variablem Winkel einbringen, um sicherzustellen, dass 
das optimale Drehmoment angewandt wird.

Hinweis: Bei dichtem Knochen nach dem Anziehen der 
Schraube mit dem Drehmomentbegrenzer visuell überprü
fen, ob die Schraube ordnungsgemäss versenkt ist. Falls er
forderlich, die Schraube vorsichtig ohne Drehmomentbe
grenzer nachziehen, bis der Schraubenkopf bündig in der 
Platte sitzt.
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Inzision verschliessen
Die Wunde mit der gewünschten Methode chirurgisch ver
schliessen.

Um die Verriegelungsschrauben zu entfernen, zunächst alle 
Schrauben der Platte entriegeln, anschliessend die Schrauben 
vollständig aus dem Knochen entfernen. Dies verhindert das 
Drehen der Platte beim Herausschrauben der letzten Verrie
gelungsschraube.

Verschluss der Inzision

Implantatentfernung



0X.210.108–0X.210.130

X01.756–X01.780

0X.210.108–0X.210.130

X01.756X01.780
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Verriegelungsschrauben mit variablem Winkel

2.4 mm Verriegelungsschrauben mit variablem Winkel, 
mit Stardrive Antrieb 
 – Gewindetragender, sphärischer Kopf verriegelt sicher in 

 gewindetragenden VALCP Löchern in den vom Chirurgen 
bestimmten Winkeln und stellt Winkelstabilität her 

 – Länge 6 mm bis 30 mm (2 mmAbstufungen) 
 – Selbstschneidende Spitze 

Vorsichtsmassnahme: Die Verwendung des 0.8 Nm 
TLAAufsatzes zur Drehmomentbegrenzung ist erforderlich.

Überblick über die Schrauben

Kortikalisschrauben

2.4 mm Kortikalisschrauben, selbstschneidend, 
mit Stardrive Antrieb 
 – Für runde Löcher oder Kombilöcher 
 – NiederprofiligerKopfindenPlattenlöchern
 – Für Kompression oder neutrale Fixierung 
 – Länge 6 mm bis 30 mm (2 mmAbstufungen) 
 – Selbstschneidende Spitze



X02.870–X02.890

X02.870–X02.890

Erhältlich in Stahl (X=2) oder Titanlegierung (X=4).

Alle Implantate sind unsteril oder steril verpackt erhältlich. Um sterile 
Produkte zu bestellen, die Artikelnummer um ein „S“ ergänzen.
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2.7 mm Kortikalisschrauben, selbstschneidend, 
mit Stardrive Antrieb 
 – Für Kombilöcher 
 – Für Kompression oder neutrale Fixierung 
 – Länge 10 mm bis 30 mm (2 mmAbstufungen) 
 – Selbstschneidende Spitze

Hinweis: Informationen zu den Fixationsprinzipien bei her
kömmlichen und verriegelnden Verplattungstechniken siehe 
LCPOperationstechnik (036.000.019/DSEM/TRM/ 0115/ 
0278).



02.110.20402.110.203 02.110.201 02.110.202

02.110.20602.110.20502.110.20802.110.207

18  DePuy Synthes LCP volares extraartikuläres distales Radiussystem 2.4 mit variablem Winkel Operationstechnik

Überblick über die Platten

LCP volare extraartikuläre distale Radiusplatten 2.4 
mit variablem Winkel, Stahl

Platten für den linken Radius Platten für den rechten Radius

Alle Implantate sind unsteril oder steril verpackt erhältlich. Um sterile 
Produkte zu bestellen, die Artikelnummer um ein „S“ ergänzen.



04.110.20404.110.203 04.110.201 04.110.202

04.110.20604.110.20504.110.20804.110.207
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LCP volare extraartikuläre distale Radiusplatten 2.4 
mit variablem Winkel, Titan

Platten für den linken Radius Platten für den rechten Radius

Alle Implantate sind unsteril oder steril verpackt erhältlich. Um sterile 
Produkte zu bestellen, die Artikelnummer um ein „S“ ergänzen.
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Instrumente

03.110.000   VALCP Bohrbüchse 2.4,  
für Spiralbohrer B 1.8 mm
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310.509   Spiralbohrer B 1.8 mm, mit Markierung, 
Länge 110/85 mm, 2lippig,  
für Schnellkupplung

311.430   Handstück mit Schnellkupplung,  
Länge 110mm

314.467   Schraubenziehereinsatz, Stardrive, T8, 
selbsthaltend

314.468   Haltehülse für Schrauben Stardrive  
B 2.4 mm, T8, für Schraubenzieher 
einsätze B 3.5 mm, zu Nr. 314.467

319.005   Tiefenmessgerät für Schrauben B 2.0 und 
2.4 mm, Messbereich bis 40 mm

323.029   LCP Bohrbüchse 2.4, mit Skala bis 30 mm, 
für Spiralbohrer B 1.8 mm

323.202  2.4 mm Universalbohrbüchse

511.776  Drehmomentbegrenzer, 0.8 Nm,  
mit AO/ASIFSchnellkupplung
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Optionale Instrumente

310.260  Spiralbohrer B 2.7 mm,  
Länge 100/75 mm, 2lippig,  
für Schnellkupplung

310.530  Spiralbohrer B 2.4 mm,  
Länge 100/75 mm, 2lippig,  
für Schnellkupplung

310.534  Spiralbohrer B 2.0 mm, mit Markierung, 
Länge 110/85 mm, 2lippig,  
für Schnellkupplung

319.010  Tiefenmessgerät für Schrauben B 2.7 bis 
4.0 mm, Messbereich bis 60 mm

323.260 Universalbohrbüchse 2.7

03.110.005   Handstück für Drehmomentbegrenzer 
0.4/0.8/1.2 Nm

Instrumente
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2.4 mm LCP Modul mit variablem Winkel

Das Modul enthält folgenden Platten, Schrauben und 
 Instrumente:

Modul mit Inhalt

01.111.416  VALCP Distale Radiusplatten 2.4, 
 extraartikulär, Reintitan

01.111.417  VALCP Distale Radiusplatten 2.4, 
 extraartikulär, Stahl
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2.4 mm LCP Modul mit variablem Winkel

Implantate im Modul

LCP volare extraartikuläre distale Radiusplatten 2.4 
mit variablem Winkel

Stahl Titan Kopf  Schaft  
  löcher löcher

02.110.201 04.110.201 5 3 rechts

02.110.203 04.110.203 5 3 links

02.110.202 04.110.202 5 5 rechts

02.110.204 04.110.204 5 5 links

02.110.205 04.110.205 4 3 rechts

02.110.207 04.110.207 4 3 links

02.110.206 04.110.206 4 5 rechts

02.110.208 04.110.208 4 5 links

Verriegelungsschrauben 2.4 mm mit variablem Winkel, 
mit Stardrive Antrieb

Stahl Titan Länge  (mm) Menge

02.210.106 04.210.106  6 optional

02.210.108 04.210.108  8 optional

02.210.110 04.210.110 10 3

02.210.112 04.210.112 12 3

02.210.114 04.210.114 14 3

02.210.116 04.210.116 16 3

02.210.118 04.210.118 18 3

02.210.120 04.210.120 20 3

02.210.122 04.210.122 22 3

02.210.124 04.210.124 24 3

02.210.126 04.210.126 26 3

02.210.128 04.210.128 28 3

02.210.130 04.210.130 30 3
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Instrumente im Modul 

03.110.000 VALCP Bohrbüchse 2.4, 
 für Spiralbohrer B 1.8 mm

X92.120* Kirschnerdraht B 1.25 mm 
 mit Dreikantspitze, Länge 150 mm

511.776 Drehmomentbegrenzer, 0.8 Nm, 
 mit AO/ASIF Schnellkupplung

Zusätzlich erhältlich

X92.160* Kirschnerdraht B 1.6 mm 
 mit Dreikantspitze, Länge 150 mm

* Legende: X = 2 für Stahldraht
 X = 4 für Draht aus Titanlegierung (TAV)
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MRT-Hinweise

Drehmoment, Verlagerung und Bildartefakte gemäß  
ASTM F 2213-06, ASTM F 2052-06e1 und ASTM F 2119-07
Eine nichtklinische Prüfung des WorstCaseSzenarios in einem 
3TMRTSystem ergab kein relevantes Drehmoment bzw. keine 
relevante Verlagerung des Konstrukts bei einem experimentell 
gemessenen lokalen räumlichen Gradienten des magnetischen 
Feldesvon3.69 T/m.DasgrößteBildartefakterstrecktesichüber
ca.169 mmdesKonstrukts,wenndasGradienten-Echo(GE)
zum scannen verwendet wurde. Die Tests wurden auf einem 
3TMRTSystem durchgeführt.

Hochfrequenz-(HF)-induzierte Erwärmung gemäß  
ASTM F 2182-11a
Nichtklinische elektromagnetische und thermische Simulationen 
eines WorstCaseSzenarios führen zu maximalen Temperatur
erhöhungenvon9.5 °CundeinerdurchschnittlichenTemperatur-
erhöhungvon6.6 °C(1.5 T)undeinerSpitzentemperaturer-
höhungvon5.9 °C(3 T)unterMRT-Bedingungen,beidenen
HF-Spulen(ganzkörpergemitteltespezifischeAbsorptionsrate
[SAR]von2 W/kgfür6 Minuten[1.5 T]undfür15 Minuten[3 T])
verwendet werden.

Vorsichtsmaßnahmen: Der oben genannte Test basiert auf 
nichtklinischen Tests. Der tatsächliche Temperaturanstieg im 
 Patienten hängt von einer Reihe von Faktoren jenseits der SAR 
undderDauerderHF-Anwendungab.Daherempfiehltessich,
folgende Punkte besonders zu beachten: 
 – Es wird empfohlen, Patienten, die MRTScans unterzogen 

werden, sorgfältig auf die gefühlte Temperatur und/oder ihre 
Schmerzempfindungenzuüberwachen.

 – Patienten mit einer gestörten Wärmeregulierung oder Tempe
raturempfindungsolltenkeinenMRT-Scan-Verfahrenunter-
zogen werden. 

 – Generell wird empfohlen, ein MRTSystem mit niedriger Feld
stärke zu verwenden, wenn leitfähige Implantate vorhanden 
sind.DieangewandtespezifischeAbsorptionsrate(SAR)sollte
so weit wie möglich reduziert werden. 

 – Die Verwendung des Ventilationssystems kann ferner dazu 
beitragen, den Temperaturanstieg im Körper zu verringern.
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